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Me Posterpeditionen nehmen Bestellungen an
auf cie Monate Mai und Juni der Karlsruher
Zeitung .

_
Amtlicher Theit.

Karlsruhe , den 30 . April.
Medailleoerleihung .

Icine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 11 . April d . I .

gnädigst bewogen gefunden , dem Hauptlehrer Jakob Kurz
in Bethenbrunn in Anerkennung seiner fünfundfünfzigjähri-
gen ersprießlichen Wirksamkeit in dieser Schulstelle die kleine
goldene Zivil-Verdienstmedaille zu verleihen .

Dienftnachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 20 . April d . I .
gnädigst bewogen gesunden :

den Stiftungsrevisor Franz vonPötz bei der Regierung
des Unterrheinkreises zum Revisor bei dem evangelischen
Oberkirchenrath ,

den KameralpraktikantenWilhelmDrechsler von Karls¬
ruhe zum Obereinnehmer in Ueberlingen ,

die Kameralpraktikanten Karl Schäfer von Waibstadt
und Franz Weiß von Wertheim zu Revisoren bei der Steuer¬
direktion zu ernennen;

die Wahl des Forstpraktikanten Albert Holzmann von
Karlsruhe zum städtischen Bezirksförster in Durlach zu be¬
stätigen.

Nicht- Amtlicher Theit.

Telegramme .
^ Frankfurt , 30. Apr . Bundestags - Sitzung .

Oldenburg beantragt Lossagung des Bundes von den Verab¬
redungen von 1851/52 in der deutsch -dänischen Sache und
Vorbehalt weiterer Entschließungen . Der Antrag wird den
vereinigten Ausschüssen zugewiesen.

Turin, 27 . Apr . (A . Z .) Die „Mailänd. Ztg.
" versichert ,

daß an Minister Pepoli in St . Petersburg eine Regie¬
rungsdepesche abging , nach welcher er angewiesen wird , auf
die Autonomie Polens zu dringen.

Deutschland .
Karlsruhe , 3b . Apr . Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt Nr. 19 enthält (außer Personalnachrichten) :
I . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerien . 1) Bekanntmachung des großh. Ministe¬
riums des großh . Hauses und der auswärtigen Angelegen¬
heiten : Den Beitritt von Sachsen -Koburg zu dem Münzver -
lrage vom 7. Aug . 1858 betreffend. 2) Bekanntmachung
des großh. Ministeriums des Innern : Die Dtaatsgenehmi -
gung von Stiftungen im ünterrheinkreisebetreffend . 3) Be¬
kanntmachung des großh . Finanzministeriums: Den weitern
Vollzug des H. 14 des Gewerbsteuer -Gesetzes betreffend .

Karlsruhe, 30. Apr. In den durch eine Aeuß
'
erungder „Neuen Preuß . Ztg. " veranlaßten Artikel unseres heu¬

rigen Blattes (Karlsruhe , 26. Apr .) hat sich ein sinnent¬
stellender Fehler eingeschlichen , weßhalb wir den betr . Satz(S . 1, Sp . 2, Z . 14) vollständig wiederholen . Derselbe soll
lauten :

„Wir wollen dabei nicht unentschieden lassen, daß die
Ansicht unserer Regierung über die einzig mögliche Richtung
dieser eventuellen Bundesresolution schwerlich dem Stand¬
punkt würde haben entsprechen können , welcher bei der
»Neuen Preuß . Ztg. " die Entrüstung ihres Artikels in der
polnischen Frage erweckt hat und die Grundlage ihrer poli-
lifchen Anschauungen in derselben abgibt . "

Ludwigshafena. Rh ., 30. Apr . Nach dem „Pf . Cour."
sst der Ausfall der Abgeordnetenwahlen in der Pfalz
für die Fortschrittspartei ein glänzender, wie nachstehendes
Srgedniß zeigt :

Epritr, 29. Apr. Im ersten Wahlgang wurden von 190 Ab-
K'Mmenden die HH . GeneralstaalSprvkurator v. Piris mit 187 Stim -"un, Rebenack mit 134 Stimmen, und Christmann mit 120 Stimmen
»» Abgeordneten für den Wahlbezirk Speier-Frankenthal gewählt. Er-
ixtztnänner : die HH. Riel mit 149 , Reudelhuber mit 136, und Bohlig°"t 119 von 186 Stimmen. — Edcnkvben, 29. Apr. Zu Abgeordneten
^ Wahlbezirk Landau-Neustadt wurden gewählt : die HH . Umb-
^

«rden, Jordan, Ehristmann und Tillmann, jämmtlich mit °/o der
Gunmen . Erster Ersatzmann : Hr. I . Exter. — Langenkandel, 29. Apr .
pur ben Wahlbezirk Germerdhcim-Bergzabern wurden die HH . Land-
euhler Müller , Rebenack und A»wa>» L: : - zu Ävgeordneten gewählt.
! , 2o . Apr. Zu Abgeordneten für den Wahlbezirk Kai-" xlern -Hirchhcimbvlanden wurden gewählt : die HH. Hack , Tafel
^ llmbjcheibrii . Erjatzmänner : die HH. vr . Jacob, Kolb und An-l Golfen. — Landstuhl, 29. Apr. Für den Wahlbezirk Homburg -

wurden zu Abgeordneten gewählt : die HH . Jos. Benzine , Ad.

Müller und Pfarrer Gelbert . Ersatzmänner : die HH . Schleip, Tafelund König in Wolsstein . — Zweibrücken , 29 . Apr. Für den Wahlbezirk
Zweibrückcn- Pirmasens wurden zu Abgeordneten gewählt : die HH .
Bezirksgerichts - Präsident Böcking , Fabrikant Adt in Ensheim , und
Bezirksamtmann Damm .

Augsburg , 29 . Apr. (A . Z .) Von Landtagswahlen
sind uns bis jetzt folgende durch Telegramme bekannt. *) Von
Bamberg kam diesen Mittag schon die Meldung, daß daselbstFrhr . v . * Lerchenfeld der erste Gewählte sei . In Fürsten¬feldbruck wnrden gewählt : Graf * Hegnenberg , Frhr . v.* Lerchenfeld, Dekan * Dittmayer von Bergkirchen und Oeko -
nom * Grünwald von Wolfrathshausen. In Regensburg :Frhr . v . * Psetten mit 180 Stimmen ;

* Beck von Taimeringmit 174 ; * Neuster mit 107 Stimmen von 195 Stimmen .In Augsburg giugen aus der Wahlurne hervor : Oekonom
Mayer von Horgauergreut , mit 169, Frhr . v . * Lerchenfeldmit 168 , Pfarrer * Boos mit 161 , und Advokat l)r . * Barthmit 158 Stimmen . In Jmmenstadt von 188 Wahlmännern :IN. »** Völk in Augsburg mit 166 ; Or. ^ Barth in Kauf -
deuern mit 165 , und *** Stadler von Gestratz mit 161
Stimmen . Ersatzmänner: Bürgermeister Fischer mit 146
Stimmen , Förster Nonnenhorn mit 124 Stimmen , Hirnbeinmit 102 Stimmen . In Memmingen: Or . *** Völk von
Augsburg , Gemeindevorsteher Hartmann v. Reicholzried .
Ersatzmänner : Bezirksgerichtsrath Behringer in Memmingen,
Gemeindevorsteher Schnitzler v. Steffenried. In Kaufbeuern :Or . ***Barth , Advokat in Kaufbeuern, Oekonom *Angerer von
Seeg, Pfarrer Völk von Türkheim . In Donauwörth : Bürger¬
meister * Förg von Donauwörth, Bürgermeister * Sing von
Neuburg, Oberstaatsanwalt Or. v. * Wirschinger in Reuburg .In Dillingen : Ministerialrath Or .

* Weis in München, Ge¬
meindevorsteher * Wagner von Dettenhausen, Franz * Rebay,Eisenhändlervon Günzburg. In München, bei einer Wähler¬
zahl von 291 , im ersten Scrutinium : Bürgermeister v .* Steinsdorf mit 247, Prof. * Pözl mit 201, MinisterialrathOr . * Weis mit 194, Fabrikant * Hänle mit 191, Präsident
v . * Neumryer mit 184 Stimmen . In Nürnberg : Hr.»»» Brater, Hr . *** Crämer von Doos . In Würzburg , von240 Stimmen : Prof. * Edel mit 234 Stimmen , Fabrikant*Bischof mit 128, Oekonom * Mark von Gaukönigshofen mit
126 Stimmen (Bibliothekar Ruland blieb mit wenigen Stim¬
men in der Minderheit.) Advokat * Streit mit 186 Stim¬
men . In Haßfurth : Professor * Edel von Würzburg , Apo¬
theker Schmitt in Ebern . In Hof 260 Wahlzettel. Im
ersten Scrutinium Or. Arnheim mit 256 Stimmen ; Kauf¬mann Heinrich Brandenburg von Wunsidel mit 225 Stim¬
men ; Bürgermeister Münch aus Hof mit 200. (Für den
vierten Abgeordneten ist ein zweiter Wahlgang nöthig .) In
Forchheim : Oberstaatsanwalt Bomhardl , Bürgermeister
Schönfelder , Baron Hermann Guttenberg. In Schwcinfurt .
Erster Wahlgang : Or.

* Ruland von Würzburg und Post¬
halter *Schrepfer von Männerstadt.

Darmstadt, 28 . Apr. (Südd . Ztg.) Die Zweite Kam-
mer setzte heute ihre Berathung über den Entwurf des Kir¬
chengesetzes mit Art . 7 fort , hinsichtlich dessen zwischender Regierungsvorlage und dem Ausschußbericht die wesent¬
lichsten Abweichungen bestehen. In der Fassung des Ent¬
wurfs lautet der Artikel , welcher der einzige von dem badi¬
schen Gesetze sich entfernende ist, folgendermaßen :

Religiöse Orden und andere ähnliche Genossenschaftenstehenunter der Oderausficht des Staats . Aus Gründen des öffentlichen
Wohls kann die Einführung solcher Orden und Genossenschasten oder
die Errichtung einzelner Anstalten derselben untersagt und , wenn sie
bereits eingesührt find , ihnen die Aeußerung einer weitern Wirksam¬
keit im Staate verboten werden .

In dem Ausschuß hatten sich die verschiedensten Auffas¬
sungen in Bezug auf das Verhältniß der Staatsgewalt zum
kirchlichen Ordenswesen geltend gemacht ; in ihrer Mehrheit
hatte sich die Kommission für folgende Redaktion des Gesetzes
entschieden:

Religiöse Orden und andere ähnliche Genossenschasten bedürfen zu
ihrem Bestehen, sowie zur Errichtung einzelner ihnen zugehörigen An¬
stalten der Genehmigung des Staats . Korporationsrechte dürfen den¬
selben nicht verliehen werden. Die Genehmigung ist widerruflich. Or-
densgelübde vor dem Eintritt der Volljährigkeit abzunehmen , ist ver¬
boten. Die abgelegten Gelübde sind widerruflich und haben keinerlei
rechtliche Wirkung . Der Jesuitenorden und die ihm zugehörige» männ¬
lichen und weiblichen Orden sind aus dem Großherzvgthum ausge¬
schlossen ; Mitgliedern derselben darf keine öffentliche Anstalt, öffentliches
Lehramt, Seelsorge oder geistliches Amt übertragen Wersen .

Die Minderheit des Ausschusses erklärte sich jedoch mit
Rücksicht aus die vorwiegenden Schäden des Ordenswesens in
seinen Einwirkungen aus den Frieden unter den Bekenntnis¬
sen u. s . w . gegen die Zulassung der Orden überhaupt, und
schlug demnach die nachstehende Bestimmung zur Aufnahmevor : „Religiöse Orden und andere ähnliche Genossenschastenwerden im Großherzogthum nicht zugelassen."

Eine sechsstündigeDebatte erörterte die wichtige, hiernach
Wir werden die Großdeulschen durch ", die Gegeirpartei duich " *

bemerkbar machen . Die Gewählten , deren Glaubensbekenntnis nochunbestimmt oder wen Ostens der Redaktion nicht bekannt , lasse» wirvorerst ohne nähere Bezeichnung. Am», d. Red. d. „ Allg. Zig. '

aufgeworfene Prinzipiensrage; für den Mehrheitsantragkämpften Finger , Hofmann von Friedberg und Wern -
Her , indem sie den Antrag der Minderheit als Verstoß gegenden obersten Grundsatz des ganzen Gesetzentwurfs , „Repres¬sion, nicht Prävention "

bezeichneteu , und mahnten , in dieserdas innere Leben der Kirche so nahe berührenden Angelegen¬heit nicht schroff zu verfahren, die Zahl der Gegner und deren
Waffen nicht zu vermehren . Ihnen gegenüber verfochten den
Minderheitsantrag Becker , Dümont , Soldan , Thu -
dichum l . und II . , Lothary , O. Hofmann und Metz.
Ziemlich übereinstimmend fußten sie auf dem Standpunkt , daßder Schaden deö Ordensweseus bereits durch Erfahrung von
Jahrhunderten nachgewiesen sei und darum aus Gründendes öffentlichen Wohls statt einer der obersten Staatsbehördeanvertrauten arbiträren Repression eine Repression kraft Ge¬
setzes schon jetzt sich rechtfertige . Der Regierungskommissärv . Roden st ein vertheidigte die ursprüngliche Regierungs¬
vorlage auch heute wieder unter häufiger Verlesung aus der
bekannten Adresse des Mainzer Diözesanklerus , ohne nur im
geringsten die Rechtsstellung des Staates gegen die Lehren
dieses Aktenstückes, welche geradezu die Berechtigung desStaats zur gesetzlichen Regelung des Staatskirchenrechts
läugnen , in Schutz zu nehmen oder zu verwahren . Mit einer
Mehrheit von 38 Stimmen gegen 6 wurde hierauf der An¬
trag der Ausschußminderhcit auf gesetzliche Ausschließung derOrden angenommen ; ein Amendement auf Erhaltung desL>tatusqno zu Gunsten einiger rheinhessischen weiblichenOrden fiel ebenfalls .

Mainz , 28. Apr . Der Großherzog , welcher währenddes Monats Mai seine Residenz hier nehmen wird , ist heute ,von der Bürgerschaft festlich empfangen , hier eingetroffen .
Hamburg , 27 . Apr . (H. N .) In Folge Aufforderung der

HH . Graf A . Baudissin , Or. Bahnson , Or. I . I . Eggersund Ehr . Magnussen fand heute Abend eine Versamm¬lung der hiesigen Schleswig - Holsteiner und deren
Gesinnungsgenossen statt , an welcher gegen 2000 PersonenTheil nahmen. Die Versammlung beschloß einstimmig die
Annahme nachstehender Resolutionen :

Dem Gewaltakte vom 30. März , durch welchen die dänische Regie¬
rung auf dein Weg des offenen Vertragsbruchs zur Inkorporation
Schleswigs geschritten ist , setzen wir folgende Erklärung entgegen :
1) Das Ziel unseres Streben« ist ein eng verbundenes , verfassungs¬
mäßig freies, an Deutschland eng angeschloffenes Schleswig -Holstein .2) Dieses Ziel kann nur erreicht werden durch vollständige Trennungder Herzogthümer von Dänemark , welche in dem Augenblick eintritt,wo der Oldenburger Mannsstamm in Dänemark ausstirbt , und die
gesonderte Erbfolge der Herzogthümer zur Geltung kommt. 3) ES ist
deßhalb die unabweislich« Pflicht des Deutschen Bundes und der deut¬
schen Großmächte , sich von den durch Dänemark wiederholt verletztenund durch den Akt vom 30 . März gebrochenen Verträgen von 1851/52 ,und namentlich von dem durch den Bundestag niemals anerkannten
Londoner Protokoll vom 8. Mai 1852 offen und unzweideutig los¬
zusagen , und keine andere Grundlage sür ihre sernere politische Aktion
gegen Dänemark anzuerkennen, als den Bundesbeschluß vom 17. Sep -
lembcr 1846 . 4) Die Lage der Herzogthümer, namentlich Schleswigs ,und die Ehre des deutschen Volks »fordern gebieterisch, daß der DeutscheBund , nölhigensalls durch Anwendung völkerrechtlicher Gewalt , die
Wiederherstellung der Landesrecht « erzwing «. 5) Wir verpflichten uns ,
diese Grundsätze auf gesetzlichem Wege nach besten Kräften zu verbrei¬
ten und zu vertreten.

Hamburg , 28. Apr. (Südd . Ztg .) Die neue „hvlstrini-
che Regierung" hat ein geharnischtes Zirkular ausgehen las¬en , das alle Versammlungen zu politischen Zwecken so-
ort auszulösen , erforderlichen Falls mit Polizei - und Militär¬

gewalt dagegen einzuschreiten befiehlt . Wegen der bereits
abgehalteuen Versammlungen sollen Untersuchungen cinge -
leitet nnd die Theiluehmer angeklagt werden auf Grund einer
Verfügung von 1846 , die sich aus die zweite Auslage der be¬
rüchtigten Karlsbader Beschlüsse , die Bundesbeschlüsse von1832 gründet.

Gleichzeitig wird der Druck auf die Presse abermals ver¬
stärkt. Der „Altonaer Merkur" ist konfiszirt worden , weiler die Hamburger Resolutionen vom 20. April einfach nur
abgedruckt hatte. Die „Jtzehver Nachr . " und das „Kiel.
Wochbl ." sind unter der Hand verwarnt worden . Letzteremwurde bei dieser Gelegenheit auch verboten , eines Exzessesdänischer Soldaten zu erwähnen , die in Kiel am 24 . AprilStudenten und andere junge Leute in eine Straßenschlagereiverwickelten , aus der Mehrere der Letzteren erheblich verwun¬det hervorgingen. In Rendsburg ist in der Nacht nach einer
polizeilich unterdrückten Versammlung vom 21 . April dasMilitär kvnsignirt worden , und sämmlliche Offiziere sind ausden Beinen geblieben.

Altona , 27. Apr. (N . C.) Gestern war eine gewisse
Aufregung in Altona. Eine Anzahl Kampfgenossen von1848 bis 1850 wollten früh Morgens auf dem neuen Kirch¬
hof die Gräber ihrer gefallenen Kameraden bekränzen und
wurden daran von der Polizei verhindert . Einer, der dem
Polizeiverbot zuwider den Kirchhof betrat, wurde arretirt,am Nachmittag aber unter Verurtheilung in eine Brüche von
8 Rthlrn . wieder entlasten . In der Nähe des Kirchhofs war
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eine Abtheilung Militär konsignirl , deren Verwendung aber

nicht erforderlich wurde .

Itzehoe , 25 . Apr . (H . N .) Gestern Abend wurden die
gegen die Bekanntmachung vom 30 . März am vorigen Mon¬

tag in Hamburg gefaßten Resolutionen in einer

Versammlung hiesiger Einwohner vorgelesen , die sich zu die¬

sem Zweck unerwartet zahlreich eingefunden hatten . Es
ward zugleich die Bedeutung dieser Beschlüsse erklärt und

namentlich hervorgehoben , daß das Staats - Grundgesetz vom
15 . Sept . 1848 für beide Herzogthümer dieselbe agnatische
Erbfolge bestimmt . Die Versammlung nahm die Resolutio¬
nen einstimmig an .

lL .O . Berlin , 28 . Apr . In der heutigen Sitzung der
Hudgetkommission ernannte der Vorsitzende den Abg .
v . Hoverbeck zum Referenten über den gestern eingebrach -
ten Sybel ' schen Antrag . — Die Berathung des Militär -
etats wurde in der begonnenen Art fortgesetzt . Eine Position
für die Kriegsschule zu Engers gab zu einer eingehenden Diskus¬
sion Veranlassung . Das Haus der Abgeordneten hat im vorigen
Jahr die zur Einrichtung dieser Kriegsschule geforderten Gelder

verweigert , dieRegierung hat diese Einrichtung trotzdem verfügt .
Von allen Seiten wurde dies Verfahren verurtheilt ; die Abgg .
Schubert , Osterrath , Stavenhagen folgten dem Referenten
Baron Vaerst mit scharfer Kritik . Abg . v . Forckenbeck be¬

antragte , das Verfahren der Regierung direkt für einen Ver -

fassungsbrnch zu erklären , die Aufhebung der Kriegsschule
und die Rückerstattung der verausgabten Gelder zu verlan¬

gen . Abg . v . Hoverbeck gab zwar zu , daß hier ein „quali -

fizirter " Verfassungsbruch vorliege , aber wir lebten jetzt in
einem Verfassungsbruch ; weshalb da das Einzelne beson¬
ders hervorheben ? Abg . v . Forckenbeck zog darauf seinen Antrag
zurück , indem er sich denselben für das Plenum vorbehielt . Der

Regierungskommissär beschränkte sich darauf , die Noth -

wendigkeit der Kriegsschule in Engers zu betonen und tat¬
sächliche Mittheilungen zu geben ; auf den Rechtspunkt wurde
Seitens der Regierung nicht eingegangen . Natürlich wurde
die betreffende Position abermals gestrichen .

Die Militärdebatte wird nicht vor Donnerstag über

acht Tage ftattfinden .

Berlin , 28 . Apr . Die „Nordd . Allg. Ztg. " erklärt , die
von der „ BreSl . Ztg ." gebrachte Nachricht über Mobil¬

machung zweier preußischen Armeekorps beruhe auf Er¬

findung . Eine Mobilmachung sei überhaupt nicht angeord¬
net , auch kein Grund dazu vorhanden gewesen . — Nach
Kopen Hagener Mittheilungen entbehre das Gerücht von
einer Mobilisirung der dänischen Armee ebenfalls jeder Be¬

gründung .
Der Finanzministt r veröffentlicht folgende Berichti¬

gung :
In Nr . 184 der „ Berlin . Börs .-Ztg . " ist die Behauptung ausgesprochen ,

daß in den letzten Jahren der Bestand der königlichen Waldungen in einer

Weise auSgebeutet worden sei , welche zu den schwersten Bedenken vom

wirthschastlichen Standpunkte aus Anlaß geben . Diese Behauptung ent¬

behrt jeder thatsächlichen Begründung , da der Holzeinschlag in denStaatS -

sorsten in den letzten Jahren nach denselben Grundsätzen , welche von

lange her maßgebend gewesen sind , betrieben worden , und streng in den

Grenzen der Nachhaltigkeit geblieben ist .

Dagegen replizirt die „ Berlin . Börsen -Ztg .
" :

Die Forstverwaltung hat an Einnahmen sür verkaufte « Holz im

Jahr 1862 ein Mehr von 1,650,639 Thlrn . gegen den Etatöentwurs

ergeben ; für Holzhauer - und Rückerlöhne ist eine Mehrausgabe von

162,922 Thlrn . gemacht . Diese Zahlen reden sehr deutlich , und da

die Klage über den viel zu ausgedehnten Holzeinschlag keine neue ,
sondern eine schon seit Jahren von den bedeutendsten VolkSwirthen er¬

hobene ist , so möchte der Finanzminister seine Berichtigung , wenn sie

Werth haben soll , wohl etwas sachlicher zu begründen haben , was ihm

schwer werden wird .

Nach der „ Kreuzzeitung
" sind gestern von der hiesigen Po¬

lizei 10 Kisten mit Minie - Gewehren und Bajonnetten
( jede etwa 20 — 30 Gewehre enthaltend ) nebst einer Kiste
Zündhütchen mit Beschlag belegt worden . Diese Kisten waren
zunächst von einem Braunschweiger an ein hiesiges Speditions¬
haus adressirt ; die Polizei hatte von der Sendung bereits
Kenntniß . Es scheinen Gewehre einer belgischen Fabrik zu
sein, die vermuthlich für Polen bestimmt sind . Vier Büchsen¬
macher (vielleicht die Begleiter der Kisten ) , welche gestern aus

Lüttich hier eintrafen und am Abend nach Posen weiter reisen
wollten , sind heute nach Lüttich zurückgereist . Die Kisten
wurden heute an den Spediteur ausgeliefert .

* Tischxowttz , 29 . Apr . Ueber die näheren Umstände
des Fluchtversuchs des Maryan Langiewicz wird der

„ Gen .-Korr .
" berichtet : „ Am 26 . April wendete sich Langie¬

wicz an den ihm zur Bedienung beigegebenen Polizeiwach -
mann mit dem Verlangen , ihm bei der Flucht , welche er in
der nächstfolgenden Nacht auszuführen beabsichtige , nicht hin¬
derlich zu sein und der Behörde davon keine Anzeige zu machen .
Dieses Verlangen wurde durch einen Geldbetrag von 300 fl .
unterstützt ; dem Wachmann aber für den Fall , als er das
Vorhaben durch eine behördliche Anzeige vereiteln sollte , der
Tod durch Erschießen als ein Akt der Rache angedroht . Der
Wachmann ließ sich durch diese Drohung nicht einschüchtern ,
sondern erstattete pflichtgetreu dem Amt die Anzeige , unter
Deponirung der erhaltenen Summe von 300 fl . Langiewicz
läugnete zwar diegegen ihn vorgebrachtenUmstände ; dieBehörde
konnte aber um so weniger an der Wahrheit derselben zweifeln ,
als sich nicht nur das Oorpus delicti in ihren Händen befand , son¬
dern auch die bisherige Haltung des Dieners einen Zweifel an
seiner Verläßlichkeit nicht gerechtfertigt hätte . Uebrigcns
war es der Behörde auch gelungen , anderweitige Vorberei¬
tungen zur Flucht zu entdecken . Diese sollen sich , wie wir
vernehmen , nicht auf Tischnowitz allein beschränkt , sondern
auch auf andere Orte erstreckt hab »n, in welchen die Helfers¬
helfer des projektirten Unternehmens die zweckdienlichen An¬

stalten zum weitern Fortkommen des Exdiktators getroffen
batten . " — Es wird ferner mitgetheilt , daß Langiewicz heute
Vormittag in Begleitung eines Polizeikommifsars und der

nöthigen Wache von Lischnowitz abgeführt und nach der

Festung Josephstadt in Böhmen gebracht wurde .

Frankreich .
z Paris , 29 . Apr . Das Budget wurde gestern im

Gesetzgeb . Körper mit 238 gegen 7 Stimmen votirt .
Die „Fünf " sind zu Sieben geworden ; der „ Moniteur " ver¬

öffentlicht die Namen der 2 neuen Mitglieder der Opposition
nicht , doch vernehme ich, daß es Lemercier und Keller sind . —

Der „ Moniteur " theilt folgende Nachrichten aus Me¬

xiko mit :
Eine Depesche des Admirals I . de la Graviere aus Bera - Cruz

vom 1 . April meloet die Ankunft aller Krieg «- und Transportschiffe ,

sowie die Ausschiffung des FremdenregimentS am 23 . März . Man

hatte auch angesangen , die übrigen Truppen an 'S Land zu setzen. Der

Gesundheitszustand war ausgezeichnet . Die Depeschen aus Orizaba

find vom 26 . März . In Folge der Bewegung des ObergeneralS aus

Puebla treffen die Nachrichten aus dem Hauptquartier nicht mehr

regelmäßig ein . Indessen hat ein Brief des Generals Forey den be¬

reits abgegangenen Kurier unterwegs eingeholt und meldet , daß am

22 . März General Mirandol die Truppen des Generals Comonfort
bei Cholula nach einem glänzenden Gefecht geworfen hat , das die

Mexikaner 200 Todte und 50 Gefangene kostete. Unser Verlust belief

sich aus 10 Mann , worunter 2 Todte . Die Stimmung der Bevölke¬

rung in der Umgegend ist uns sehr günstig ; die Straße von Puebla

nach Mexiko ist von einem französischen Korps besetzt. In der Nacht

vom 23 . aus den 24 . wurden die Laufgräben vor San Juan eröffnet .

Wir hatten nicht einen einzigen Verwundeten bei dieser Gelegenheit .

Der „ Constitutionnel " sagt in einem anscheinend offiziösen
Artikel über die polnische Frage u . A . : -

ES handelt sich hier keineswegs um eine sranzösische Frage , eS han¬
delt sich um eine russische Frage und um eine Frage der europäischen

Ordnung . An Europa und an Rußland richtet der Kaiser einen

Ausruf , daß sie gemeinschaftlich die Lösung des Problems suchen , eine

Lösung , welche nur dann die allgemeine Ruhe gewährleisten kann , wenn

sie die Ursachen der periodischen Krisen verschwinden macht , welche so

blutig sür Polen , so gefahrvoll sür Rußland , so beunruhigend sür

Europa , und so schmerzlich sür alle edlen Gemüther find .

Indem die Regierung des Kaisers auf dieser Bahn voranschritt , hat

sie zahlreiche Beitritte erworben , und Frankreich kann daraus stolz sein ,
zu sehen , wie die andern Mächte sich ihr anschließen und sich um sie

scharen , indem sie sich ihrer Politik beigesellen . Den Gerüchten von
einem angeblichen Rückschlag des Wiener Hofes , welche man zu

wiederholten Malen und wieder seit einigen Tagen in Umlauf zu
setzen gesucht hat , haben wir niemals Glauben geschenkt. Man spricht
eine Beleidigung gegen die Redlichkeit der österreichischen Politik aus ,
wenn man sich bemüht , in derselben Beweggründe und Kombinationen

zu entdecken, welche nicht darin sind . Oesterreich hat aus freien Stücken

ein solches Verhalten beobachtet , wie eS ihm die Vernunft , die Mensch¬

lichkeit und eine berechtigte Sorge für seine Jnteressen rathen mußte ;
eS hat keine Ursachen , dasselbe zu ändern .

Mit Oesterreich im Verein haben zuvörderst Frankreich und England
und bald nachher andere Mächte Rußland die bekannten freundschast -

lichen Bemerkungen vorgelcgt . Di « Antwort Rußlands wird gewiß
von denselben Gefühlen der Mäßigung und Höflichkeit , und ebenso von

dem Wunsche , sich den Bitten Europa '« zu fügen , diktirt werden . Wir

erwarten diese Antwort mit Vertrauen .

Das englische Parlamentsmitglied , Hr . Hennefsey , ist ,
von Krakau zurückgekehrt , gestern vor der Revue vom Kaiser
empfangen worden . — Ver Hof wird nur einen Monat in

Fontainebleau bleiben ; der Kaiser begibt sich nach Vichy , die

Kaiserin nach Biarritz . — Die heutige Börse war fest , ohne
sonderliche Belebtheit . Rente 69 .40 . Mob . 14 .15 . Jtal .
Anl . 71 . 75 .

Großbritannien .
" London , 28 . Apr . In der gestrigen Sitzung des

Oberhauses schilderte Lord Russell den Stand der

„ Briefbeutel - Frage " .
Ihre Lordschaften — sagt er — werden ohne Zweifel erwarten , daß

ich die am Freitag an mich gerichteten Interpellationen beantworte .
Aber aus Dem , was ich Ihnen zu sagen habe , werden Sie ersehen ,
daß eine Veröffentlichung des Gutachtens der Kronjuristen in diesem

Augenblick nicht wünschenSwerth sein würde . In Folge meiner De¬

pesche vom 10 . Oktober v . I . erließ Hr . Seward an Hrn . Welle «
ein Schreiben , worin er ihm empfiehlt , „ den unionistischen Komman¬
deuren die Weisung zu crlheilen , daß die auf genommenen Kauf¬
fahrern befindlichen Postfelleisen einer befreundeten oder neutralen

Macht , wenn sie als solche gebührend legitimirt sind , nicht durchsucht
oder aufgemacht , sondern so schnell als thunlich an ihre Adresse be¬

fördert werden sollen ; daß aber diese Instruktion keinem falschen Post¬
felleisen , das sich durch gefälschte Zeugnisse oder Siegel verrathen
würde , zum Schutze dienen soll . " Diese Instruktion war vom 3t .
Oktober , und bis unlängst hat sie zu keiner Frage Anlaß gegeben .
Am 4 . April wurde Hr . Archibald , Ihrer Maj . Konsul in Neu -Bork ,
citirt , um einer Sitzung der Prisenkommijsion über den „ Peterhoff "

beizuwohnen . Man zeigte ihm das vom „Peterhoff " fortgenommene
Felleisen , das mit dem Siegel von Ihrer Maj . Postmaster - Gmeral

geschloffen war . Hr . Archibald protestirte gegen das Ausbrechen de«

Siegels und bat , man möge den Beutel seiner Bestimmung zusenden .
Die Beamten der Vereinigten Staaten jedoch bestanden darauf , daß
der Beutel geöffnet werden solle, was denn auch geschah . Im Beutel

wurden mehrere nach MatamoraS adresfirte Pakete gefunden . Es

geschah nichts weiter bei dieser Gelegenheit , und Hr . Archibald berich¬
tete über die Angelegenheit an Lord Lyons . Dieser wandte sich sofort
an Hrn . Seward , und erklärte , daß das bewußte Verfahren eine Ver¬

letzung des Schreibens vom 31 . Okt . sei , wodurch er die Unverletzlich¬
keit von Felleisen dieser Art gesichert geglaubt habe . Hr . Seward

sagte , der Gegenstand werde der Erwägung bedürfen . Nachher wurde

Hr . Archibald abermals ersucht , dem Prisengericht beizuwohnen , und

erfuhr dort vom Anwalt der Vereinigten Staaten , daß man be¬

schlossen habe , die im Beutel gefundenen Pakete zu öffnen . . Man lud

Hrn . Archibald ein , selber dieses Amt zu übernehmen , um zu sehen ,
welche Briefe unschuldig seien , damit man sie an ihre Adresse beför¬
dere , und welche sich auf die Ladung bezögen , damit man sie dem

Prisengericht übergebe . Hr . Archibald jedoch lehnte jede Betheiligung
an einem solchen Verfahren ab . Wenn das Gericht die Erbrechung
beschließe , so werde er derselben als Zeuge beiwohnen , aber billigen
oder gutheißen könne er die Handlung nicht . Nach dieser Erklärung
de« Konsuls wurden alle weiteret » Maßregeln eingestellt , und die Er¬

öffnung der Pakete wurde verschoben . Hr . Archibald berichtet « wieder

an Lord Lyons , und dieser ging zu Hrn . Seward und machte ihm

bemerklich , daß , dem Befehl vom 3l . Okt . zufolge , die Briefe wieder

in den Beutel gethan und an ihren Bestimmungsort gesandt werden

sollten . Nach den letzten mir zugekommmen Berichten hatte die Re¬

gierung an da « Prisengericht telegraphirt , die Pakete bis auf weitern

Befehl nicht zu öffnen , aber einen endgiltigen Beschlus ! hatte die Re¬

gierung der Vereinigten Staaten nicht gefaßt . So stehen de Dinge
jetzt . Ihrer Maj . Regierung muß natürlich das Gutachten der Krvn -

junsten sorgfältig erwägen , ehe sie irgend einen Schritt thut . Wahr¬

scheinlich werden mit nächster Post Weisungen von hier abgehen , aber
in der Zwischenzeit können frische Nachrichten eintreffen und die ganze
Farbe der Sache ändern . Unter diesen Umständen muß ich die Nach¬

sicht Ihrer Lordschaften in Anspruch nehmen dafür , daß ich da « Gut¬

achten der Kronjuristen noch nicht mittheile . lHört ! hört l)
Der Marquis of Clanricarde bemerkt , daß man die eng¬

lischen Kaufleute von dem Wortlaut der amerikanischen Wrangen
über die Felleisen vollständiger hätte in Kenntniß setzen sollen . Hoffent¬

lich werde Etwas geschehen, damit ein vollständiger Bericht über die Ver¬

handlungen des Prisengerichts nach England gelange . Earl Russell

sagt , er werde über diesen Punkt an Lord Lyons schreiben .

Baden .
* Karlsruhe , 30 . Apr . Gestern Abend wurde die Leiche de«

verstorbenen Bürgermeisters Wagner von Rastatt hieher gebracht und

aus dem hiesigen Friedhose beigesetzt. Dem Vernehmen nach war sie
in Rastatt unter großem Trauergeleite , worunter Se . Excel ! , der Hr .
Gouverneur der Bundesfestung , sowie die Stabsoffiziere der verschie¬
denen Kontingente , nach dem Bahnhof gebracht worden . Auf dem

Auge , der sie hieher führte , befanden sich der Gemeinderath , die

Feuerwehr , ein Gesangverein und viele andere Bürger , zusammen viel¬

leicht 150 Personen von Rastatt , die dem Dahingeschiedenen die letzte

Ehre erwiesen . Dem Leichenzug schlossen sich am hiesigen Bahnhof
auch viele Personen von hier an .

^ Mannheim , 29 . Apr . Die Vorarbeiten zum diesjährigen

badischen Landesschützensrst werden mit jedem Tage um¬

fassender und führen die verschiedenen Abtheilungen des Kvmitee 'S zu täg¬

lichen , oft bis spät in die Nacht dauernden Sitzungen zusammen . Die

Ausdauer und große Mühe des Komitees wird dizrch die Sympathie der

ganzen Bevölkerung belohnt , und allerseits ist man bestrebt , zum Gelingen
des so bedeutungsvollen Festes beizutragen . Die Anmeldungen von

Ehrengaben , welche nicht nur von Schützcngesellschaften , sondern auch

von andern geselligen Vereinen und einzelnen Privaten au « allen

Theilen des Landes , und namentlich aus unserer Stadt selbst , gestiftet
werden , mehren sich , und die Summe , welche die hiesige Bürgerschaft
den Vertrauensmännern als Beisteuer zur Deckung der Kosten de « Feste»

eingehändigt hat , beträgt schon mehr als 8000 fl. Hiezu kommt der Zuschuß
des Gemeinderaths mit 2000 fl . , nebst einer Ehrengabe , die unentgeld -

liche Ueberlassung des Festplatzes u . s. w. An den materiellen Voraus¬

setzungen fehlt es also nicht und da- Gelingen de« badischen Schützen¬

festes ist gesichert .

D Mannheim , 29 . Apr . Die Feier des ersten badischen
LandesschießenS in unserer Stadt beginnt Sonntag den 28 .

Juni und schließt Samstag den 4 . Juli . Zur nähern Charakterifirung
diese« Festes , zu welchem alle Schützen Deutschlands und der Schweiz

eingeladen sind , theilen wir aus dem Aufruf des Zentralkomitee '« vom

28 . März d. I . Folgendes mit :

„ ES soll ein VerbrüderungSfest nicht nur sür das engere Vaterland ,

sondern auch sür seine nähere und fernere Umgebung sein . Die leb¬

hafte Lheilnahme , welche wir in unserer Stadt finden , die sich geehrt
fühlt durch die Wahl , welche Ihr getroffen , läßt uns hoffen , daß eS

uns gelingen werde , dasselbe in würdiger Weise zu feiern . Freilich ,
an den Glanz des deutschen Schützenfestes in Frankfurt dürfen wir

nicht denken ; allein was in unseren schwachen Kräften steht , das wird

mit allem Eifer geschehen und mäßigen Erwartungen hoffentlich ge¬

nügen . Schon sind uns sowohl in unserer Stadt als auch von aus¬

wärts schöne Ehrengaben zugeflchert , und an weiteren wird eS sicher¬

lich nicht fehlen . Das Beste aber , da « am meisten zum Gelingen de»

Festes beitragen wird , das wird die mannhafte , freie , brüderliche Ge¬

sinnung sein , welche uns mit unseren lieben Gästen vereinigen soll, in

freudiger Hebung der Waffen , wie in vertraulichem Zusammensein .

Wir reihen uns als thäliges Glied rin in den großen Bund deutscher

Männer , dessen Ziel die Ausbildung und Vervollkommnung des deut¬

schen SchützenwejenS , und dadurch dir Eihöhung der Wehrkraft der

Nation , die Hebung und Stärkung des Mannessinnes in dem frohen

Bewußtsein der Wassentüchtigkeit ist. Darum erwarten wir freudigen ,

zahlreichen Zuzug , zu dessen würdiger Ausnahme wir Alles ausbieten

werden , was in unseren Kräften steht . Um aber unsere Vorbereitun¬

gen in genügender Weise treffen und sür die möglichst bequeme Unter¬

bringung unserer Gäste sorgen zu können , ist vor Allem nolhwendig ,

daß wir in thunlichst kurzer Frist die Anmeldung der Theilnehmcr s«

vollständig als möglich erhalten . Alle werden uns hoch willkommen

sein . Wir zählen aus Euer Aller Mitwirkung zu dem schönen patrio¬

tischen Feste , das wir durch Eure Unterstützung in würdiger Weise zu

begehen hoffen , getragen von dem Geiste der Brüderlichkeit und freie »

Vaterlandssinnes , der Baden und sein Volk stet» auSzeichnete ."

XWaldShut , 29 . Apr . In der letzten Nacht ist in E n gel¬

schwand ein großer Brand ausgebrochen , welcher innerhalb einer

Stunde 3 Wohnhäuser nebst Oekonvmiegebäuden verzehrte . Leider find

dabei , wie wir hören , nicht weniger als 8 Menschenleben zn

Grunde gegangen . Die Entstehungsursache des Brandes ist noch un¬

bekannt .

Konstanz , 27 . Apr . ( Sch . M .) Für die Besucher hiesig « Stadt

wird die Nachricht von Interesse sein , daß der Hussenstein nun¬

mehr aus dem sog. Brühl ( ganz in der Nähe der Stadt und unwe

der GaSsabrik ) aus demselben Platze ausgestaut ist, wo Johanne « Huv

und Hieronimus von Prag in den Jahren 1415 und 1416 den F «u
^

tod erlitten . Der Stein selber , ein sog. Findling , ruht aus einer - «»

Kieselsteinen geschmackvoll angelegten und mit Epheu angepflanM

Pyramide und enthält aus der einen Seite die Inschrift : Johann »

Huß , -j- 6 . ( 14 . Juli ) 1415 , auf der andern Seite : Hieronimu « von

Prag , -j- 30 . Mai ( 7 . Juni ) 1416 . — Die verschiedenen Konnte » ,

welch« sich mit der Eisenbahn -Eröffnungsfeier beschäftigen , find bereu

in voller Thätigkeit . — Unser Packträger - Institut , da « fta

seinem Bestehen sehr gute Geschäfte gemacht hat , erhält mit dem l - M "

eine Konkurrenz , inoem sich ' " bere« ähnliche « Institut etablirN

gegen läßt die längst gewünschte Droschkenanstalr leider - mmkr

noch auf sich wartm .



Badischer Landtag

-j- Karlsruhe , 27 . Apr . Einunddreißigste öffentlich « Sitzung
der Ersten Kammer .

Unter dem Vorsitz de - durchlauchtigsten Präsidenten , des Hrn . Fürsten
Wilhelm zu Löwenstein .

Auf der RegierungSbank : Der Staat - minister der Justiz vr . Stadel ;
der Präsident des Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten , Frei¬

herr v. Roggenbach , und Geheimer Rath vr . Junghann «.
Der Präs ident begrüßt die beiden neu eingetretenen Mitglieder ,

Frhrn . v . S ch illin g und Geheimen Rath v. Mvhl , und beeidigt
dieselben ; er theilt mit , daß Hr . Lauer sein Mandat niedergelegt habe ,
welchen Verlust die Kammer gewiß mit ihm bedauern werde .

Neu eingekommene Petitionen zeigen an :
Gras v . Hennin :
1) von der Kommission jür Errichtung eines Schwarzwald -KreiSge -

richt- , die Errichtung eines KreiSgerichtS zu Billingen oder Donaueschin -

gen betreffend ;
2) Bitte der Stadt und der Gemeinden des Amtsbezirks Wertheim

um Errichtung eines Kreisgerichts daselbst ;
3) Petition der Amtsrevisoren in Mannheim und Weinheim , da«

Eesetz über die Verwaltung der Rechtspolizei betreffend ;
4 ) Denkschrift des Vereins badischer Notare im gleichen Betreff .
Hvfrath vr . Schmidt :
5) Petition der Bürgermeisterämter der LandorU des großh . Stadt -

amt « bezirks Freiburg um Erweiterung der Befugnisse der Pfandgerichte
zur Aufnahme von Pfandstrichsbewilligungen .

Frhr . v . Göler gedenkt des inzwischen verstorbenen früherer Mit¬
glieds des Hause », Freiherrn von Berckheim .

Die Kammer ehrt sein Gedächtniß durch Erhebung von ihren Sitzen .
Graf Hennin erstattet hieraus Namens der Kommission mündlichen

Bericht über den Gesetzentwurf , den für die Gebäude der Kreis - und
AppellationSgerichte erforderlichen Kredit betreffend .

Er beantragt Berathung in abgekürzter Form , welchem Antrag die
Kammer beitritt .

Sämmtliche Anforderungen werden nach den Beschlüssen der Zweiten
Kammer genehmigt . Die Kammer erklärt ferner nach dem Kommissions¬
antrag den Wunsch zu Protokoll :

Großh . Regierung möge der Stadt Bruchsal , wenn der Gerichtshof von
dort nach Karlsruhe verlegt wird , gleichzeitig durch Zuweisung einer an¬
dern Staatsbehörde einen entsprechenden Ersatz gewähren .

Gras Hennin erstattet ferner Bericht über die Petitionen um Errich¬
tung zweier Kreisgerichte im Schwarzwald und dem Taubergrund .

In Beziehung auf erster« Petition wird wegen der großen Entfernung
der meisten Schwarzwaldgemeinden von den KreiSgerichts -Sitzen Offen¬
burg und Konstanz und wegen der eigenthümlichen örtlichen und kli¬
matischen Verhältnisse des Schwarzwaldes beantragt , dem Wunsche , wie
er in der Zweiten Kammer ausgesprochen wurde , beizutreten .

Anlangend die Petition der Main - und Taubergegend , so wurde zwar
hervorgehoben , daß da « Bedürsniß zur Errichtung eines Kreisgerichts in
dortiger Gegend keinenfalls in so erheblichem Maße anerkannt werden
könne , wie bezüglich des Schwarzwaldes ; demungeachtet könnte wohl
wegen der theilweise großen Entfernung von Moöbach derselbe Wunsch ,
wie in der Zweiten Kammer geschah , ausgesprochen werden , wenn nicht
seither , nach der Mittheilung der Regierungskommissivn , von großh .
Staatsregierung die alsbaldige Ausführung einer Eisenbahn von Mos¬
bach über Borberg und da« Tauberthal bi « nach Wertheim beschlossen
worden wäre , wodurch dann die Kommunikation mit Mosbach bedeutend
erleichtert würde. Es wurde hiernach folgender Wunsch formulirt :

Großh . Regierung wolle bei der Errichtung der Kreisgerichte auch den
Schwarzwald und die Main - und Taubergegend möglichst berücksichtigen ,
und zwar letztere wenigstens bi« zur Zeit der vollständigen Eröffnung
einer von Mosbach aus mit der Zugsrichtung über Borberg , Gerlachs -
heim und Tauberbischofsheim bis nach Wertheim zu führenden Eisen¬
bahn , oder für den Fall , daß solche gar nicht zu Stande kommen sollte .

Staaisminister vr . Stabel : Die Regierung habe bisher eine Ent¬
scheidung in dieser Frage nicht getroffen , weil sie erst die Stimme die¬
ses Hauses habe hören wollen . ES sei daher auch vorerst nicht möglich ,
in sagen, wie die Entscheidung der Regierung auSsallen werde . Redner
könne sich nur aus einige allgemeine Bemerkungen beschränken .

Wenn die beiden fraglichen Kreisgerichte konstituirt werden sollten ,
so habe Baden so viel Kreisgerichte , als das an Flächengehalt noch
einmal so große Königreich Hannover . Dort habe man bei Einfüh -
" ug der neuen Gerichtsverfassung , gleichfalls mit Rücksicht aus die
Entfernung - Verhältnisse , mehr KreiSgerichte als nöthig errichtet ; allein
« an habe die unbeschäftigten Gerichte bald satt gehabt und daher alle
bis aus 12 aufgehoben , obgleich die EntfernungSvcrhältnisse dadurch
»>el lästiger wurden , als sie je bei uns sein werden .

Man habe ferner die Erfahrung gemacht und eS liege dieselbe auch
w dir Natur der Sache , daß so kleine KreiSgerichte der Rechtspflege

H« l brächten , besonders wenn sie sich in entlegenen Landstädten
befinden, indem die kleinen Landstädte weder der wissenschaftlichen Bil -
bnng noch dem Eifer der Richter förderlich seien ; kein tüchtiger Rich¬
ter, kein tüchtiger Anwalt wolle dorthin .

Angesichts dieser Erfahrungen habe die Regierung geglaubt , sich auf
w durchaus nothwendigen Kreisgerichte beschränken zu müssen . Zur

ledigung der Geschäfte seien die zwei fraglichen KreiSgerichte nach
Maßgabe der Berechnungen , die sich aus den bisherigen statistischen
Tabellen über den muthmaßlichen künftigen Geschäftsstand ergeben ,
überflüssig.

Gs frage sich nun , ob man diesen Gegenden in Rücksicht aus ihre
ffernung von den größeren Kreisgerichten ein Opfer bringen solle.

Tür den Schwarzwald seien die Entfernungen allerdings ziemlich
und die Regierung werde wiederholt erwägen , ob man dort ein

I ^ bgericht errichten könne , sobald die Kammer zustimme und die
Leerung sich vor dem Vorwurf sicher wisse, unnütze Kosten aufgewen -

^ »u haben .
Tür den Main - und Taubergrund seien die Entsernungen mitunter

^ groß , allein inzwischen habe man sich für den Bau einer Eisen -
von Mosbach über GerlachSheim -TauberbischosSheim nach Wert -

Sei
'

. ^ ^ " ben , worüber demnächst werde Vorlage gemacht werden ,

«rund i
Ü' bMt , so werde ein Kreisgericht im Main - und Tauber -

diele
» othwendig sein ; denn durch die Eisenbahn werden

^eb Main - und TaubergrundeS näher an Mosbach gerückt

üehörtn / von Orten , die zum KreiSgericht Mosbach selbst

LeAcht ^ äwischenzeit — bi« die Eisenbahn gebaut sei — ein KreiS -

üisruna
^

^ Ergründ zu errichten , habe große Bedenken . Die Re¬

igen ^ Grundsätze aus , man dürfe bei solchen Einrich -
" >cht den gegenwärtigen Zustand der VerkrhrSverhältniff « be¬

rücksichtigen , sondern denjenigen Zustand , der sich gestalten werde , wenn
die jetzt projektirten Eisenbahnen auSgesührt seien . Man könne einen
so großen Aufwand für Gebäulichkeiten , Gefängnisse rc . nicht machen ,
wenn die Gerichte nach einigen Jahren voraussichtlich wieder aufge¬
hoben werden .

Man habe freilich von Seile der Bittsteller , namentlich Tauberbi -
schossheimS , sehr anerkennenswerthe Anerbietungen gemacht ; wollt «
man aber hierauf eingehen , so müsse man da» KreiSgericht auch dort
belassen und könne nicht an eine Wiederrufhebung denken .

Die Errichtung eines Schwarzwald -KreiSgerichts sei eigentlich nur
im Interesse von Villingen oder Donaueschinzen , den » die übrigen
Amtsgerichte dortiger Gegend wollen nicht nach Villingen einge -

theilt sein .
Es lägen freilich noch Petitionen von Gemeindeil aus , an Donau -

eschingen und Villingen angrenzenden Amtsgerichten vor ; diese beruh¬
ten aber wohl meist auf einem Jrrthum . Die Petenten wüßten wahr¬
scheinlich nicht , daß , wenn sie zu einem Kreisgericht Donaueschinzen
eingetheilt werden wollten , sie auch in das Amtsgericht Donaueschinzen
eingetheilt werden müßten , was ihnen wohl schwerlich zusagen würde .

Er müsse noch einige Auslassungen in den Petitionen , vorzugsweise
in denen des Main - und TaubergrundeS , berühren , die von Hintan¬
setzung , stiefmütterlicher Behandlung , vorzug - weiser Begünstigung der
Rheinebene u . dgl . sprächen . Er müsse diese Beschuldigungen als
grundlos und ungerechtfertigt zurückweisen . Die Regierung kenne kei¬
nen Unterschied zwischen den einzelnen LandeStheilen , sie wolle jedem
gleich gerecht sein ; allein die natürlichen Verhältnisse könne sie nicht
ändern .

Die Main - und Taubergegend insbesondere habe im gegenwärtigen
Augenblick , wo man so viele Millionen für dortige Eisenbahnen aus -
zugeben bereit sei , keinen Grund , solche Beschuldigungen auszusprechen .
Die KreiSgerichtS -Senate in der Rheinebene seien ohne Mehraufwand
der Kosten ausführbar , während die weiter verlangten , wie bereits be¬
merkt , wenigstens in Betracht der Geschäftserledigung überflüssiger Ko -
stenauswand seien .

Dennig reklamirt gegen die vom Berichterstatter gewählte Formuli -

rung bezüglich der Main - und Taubergegend . Die Kommission sei der
Ansicht gewesen , daß man in dieser Beziehung die Entscheidung
lediglich dem Ermessen der Regierung anheim geben solle. Einen Ge¬
richtshof für die kurze Zeit ( bis zur Eröffnung der Eisenbahn ) zu kon-
stituiren und dann wieder aufzuheben , das liege gewiß nicht im In¬
teresse des Landes .

Den Wunsch nach einem Tauber -Kreisgericht könne man höchstens als
Bedingung sür den Fall aussprechen , daß die fragliche Bahn nicht zu
Stande komme .

Graf Hennin : Eine genaue Formulirung des zu Protokoll zu
gebenden Wunsches sei in der Kommission allerdings nicht beschlossen
worden .

Allein man könne der gedachten Formulirung dennoch unbedenklich
beistimmen .

Auch die zeitweise Konstituirung eines KreisgerichlS - SenateS in der
Main - und Taubergegend würde nicht zu viel Kosten verursachen , da
sich ja mielhweise auf einige Jahre wohl ein Lokal gewinnen lassen
werde .

Hosrath S ch m i d t spricht sich zunächst gegen jede provisorische
Errichtung eines KreiSgerichtS aus .

Er möchte dann auch aus solche Petitionen , die nur vom lokalen
Gesichtspunkte ausgingen , kein allzu großes Gewicht gelegt wissen . Die
Regierung müsse vom allgemeinen Gesichtspunkte ausgehen ; man dürfe
daher ihr getrost die Entscheidung anheim geben .

Anschaffen sei leicht , Abschaffen schwer ; sollte sich nachträglich das
Bedürsniß nach einem Schwarzwald - und Tauber -Kreisgericht Heraus¬
stellen , so werde dem auch abgeholsen werden . Er beantragt :

„ BeidePetitionen großh . Regierung zur Kenntnißnahme mitzutheilen . "

Geh . Rath Fro mh e rz : Die Kommission sei seines Erachtens der
Ansicht gewesen , die Petition der Schwarzwaldbezirke großh . Regierung
zu empsehlen , die Entscheidung über die Petition des OdenwaldeS ledig¬
lich der Regierung zu überlassen .

Denn man könne zwischen dem künftig von Eisenbahnen durchzogenen
Odenwald und dem Schwarzwald , der diese mtbehren müsse , keine Pa¬
rallele ziehen . Zudem seien die Kosten für ein Schwarzwald -Kreisgericht
nicht so groß , besonder - wenn Villingen gewählt werde , wo die Lokalitäten
schon vorhanden seien .

Er beantragt :

. Die Petition der Schwarzwaldbezirke großh . Regierung empfeh¬
lend ,

die der Odenwaldbezirke großh . Regierung zur Kenntnißnahme zu
überweisen . '

Zolldirektor Kirchgeßner ist gegen diesen Antrag . Es handle
sich nicht um ein Bedürsniß der Rechtspflege , sondern nur um eine
Sache der Bequemlichkeit .

Man solle nicht von vornherein unnütze Stellen schaffen , sondern
später Nachhilfen , wo eine Nachhilfe als nöthig sich zeige.

Gras Kageneck möchte dergleichen Petitionen , auch als vor po -
puli , höher angeschlagen wissen . Auch Lokalinteressen seien zu hören .

Er möchte beide Petitionen unterstützen , namentlich die deS Schwarz -
waldeS .

Gras Hennin kann sich auch mit dem Antrag des Geh . RalhS
Fromherz vereinigen .

Graf v . Berlichingen kann sür Errichtung weiterer KreiSge¬
richte , für Armier , die keinen Zweck, und Beamte , die nichts zu thun
haben , nicht stimmen .

Er wolle gern Mitwirken , wenn sür Wertheini Etwas geschehe ;
allein wenn eine Eisenbahn hinkomme , könnten die Petenten zufrie¬
den sein .

Der Antrag des Hofrath « vr . Schmidt wird hieraus verworfen , der des
Geh . Raths Fromherz mit Stimmenmehrheit angenommen .

Geh . Rath Fromherz erstattet sodann Namen - der PetitionSkom -
misfion Bericht :

1) über die Bitte der Gemeinden des ehemaligen Amtsbezirk « Blumen -
srld und anderer , um Herstellung einer Straße vom Randen nach Hilzin -
gen , und Korrektion der Straße von Engen nachHiizingen aus Staats¬
kosten.

Er beantragt : dieselbe großh . Staat - Ministerium zur thunlichsten Rück -
sichtSnahme zu überweisen .

Frhr . v . Roggenbach : Die Regierung werde die Petition in Er¬
wägung ziehen und die nkthigen Erhebungen machen .

Frhr . v . Stotzingen unterstützt den Kommissionsantrag , da durch
diese Straße der Fruchtverkehr dem Lande erhaltm , statt einer Schweizer -
fiation zugewiesen werde .

Der KommisfionSantrag wird angenommen .

Geh . Rath Fromherz berichtet ferner Namen - der Petitionskom¬
mission über :

2 ) .die Bitte der Gemeinde Schlierigen um Rückersatz eine » der srühern
sog. Schliengener Berqstraßenbau -Kasse gehörigen Kapitals ;

3 ) die Bitte der gabholzberechtigten Bürger von Freiburg , um Schutz
ihre « korporativen städtischen EigenthumS gegen die Eingriffe der städti¬
schen Behörden ;

4 ) die Vorstellung vieler Bürger zu Bruchsal um Freigebung de»
WeinschankS ;

5) Bitte von 18 Gemeinden der Amtsbezirks Kork um Belastung de«
Amtssitzes , eventuell des Amtsgerichts und AmtSrevisoratS in Kork .

Der Antrag auf Tagesordnung wird bei allen diesen Petitionen gestellt
mrd angenommen .

Hieraus folgen Kommissionswahlen :
In die Kommission für das Polizei -Strafgesetzbuch wird an die Stelle

de« zurücktretenden Ministerialraths Jolly aus dessen Antrag Geh . Rach
v . Mohl einstimmig gewählt . .

In die Kommission sür das Verwaltungs -Organifationsgesetz werden
gewählt die HH . Geh . Rath v . Mohl , Frhr . v. Göler , Geh . Rach
Fromherz , Graf v . Hennin , Hofrath vr . Bluntschli ;

'

in die Kommission sür die Anwaltsordnung die HH . Ministerialrach
vr . IollY , Hofrath vr . Schmidt , LegationSrath Frhr . v. Türck -
heim ;

in die Kommission für die Zivil - und Strafprozeßordnung dir HH .
GrasHennin , Hofrath vr . Bluntschli , Ministerialrach vr . Jolly ,
Hofrath vr . Schmidt , Geh . Rach Fromherz .

-ff - Karlsruhe , 30 . Apr . 82 . öffentliche Sitzung der Zweiten
Kammer . Tagesordnung auf Samstag den 2 . Mai , Vormittags
10 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2) Berathung deS Berichts de«
Abg . Artaria über die Petitionen verschiedener Gemeinden , die Abände¬
rung der 88 9 und 35 des Gesetzes über die F uerverstcherungS -Anstalt
der Gebäude betreffend .

Vermischte Nachrichten .
— Stuttgart , 29 . Apr . ( St . Tgbl .) Gestern Abend debattirte der

Arbeiterbild ungs - Verein in seiner allgemeinen Versamm¬
lung die gegenwärtig den gesammten Arbeiterstand Deutschlands auf¬
regende Frage , ob er die Grundsätze vonLasalle oder von Schulze -
Delitzsch aus sein Programm setzen wolle , aus eingehende Weise .
Ein Beschluß wurde noch nicht gefaßt , da namentlich von Seiten des
Ausschusses hervorgehoben wurde , daß in einer so wichtigen Frage jeder
Schein einer Uebereilung vermieden werden sollte ; indessen zeigte die
ganze Stimmung der Versammlung , in der kein einziger Redner für
Lasalle 's Theorien auftrat , daß die hiesigen Arbeiter sich nahezu ein¬
stimmig sür die Grundsätze von Schulze -Delitzsch aussprechen werden .

>
Jn der am kommenden Dienstag stattfindenden nächsten Wochenver¬
sammlung de« Vereins wird die Frage abermals zur Verhandlung und
voraussichtlich auch zur Abstimmung kommen .

— Berlin , 27 . Apr . In der gestrigen Arbeite rversamm -
lung kam die Frage zur Sprache : . Was hat in Folge der am 19 .
gefaßten Resolution (Lossagung vom Leipziger Komitee , Erklärung für
Schultze -Delitzschj zu geschehen ? ' Nach längerer Debatte , in welcher
namentlich die Nothwendigkeit hervorgehoben wurde , der Lasalle ' schen
Arbeiterorganisation eine geschlossene Organisation entgegenzusetzen ,
einigte man sich schließlich in der großen Mehrheit auf folgenden
Beschluß :

„ Der Berliner Arbeiterverein beschließt : fnne bisherigen Zweck« in
ruhiger aber fester , in gesetzlicher aber entschlossener Weise ganz unbeirrt
zu verfolgen und nach erfolgter Entziehung der dem Leipziger Zentral¬
komitee übertragenen Vollmachten zur Ausführung der in der Versamm¬
lung vom 2 . Nvv . 1862 gefaßten Beschlüsse die Initiative zu ergreifen ,
um den dem Schulze -Delitz '

schen Prinzip zustimmenden Arbeitervereinen
die Bildung eines Zentralkomitee ' s in einer andern , durch ihre örtliche
Lage und politischen Verhältnisse sich zum Sammelplatz der gemeinschaft¬
lichen Bestrebungen empfehlenden deutschen Stadt vorzuschlagen . "

— In Wien erregt großes Aussehen , daß der Direktor de- ( schon
lange wackelnden ) KarltheaterS , Lehmann , seit einigen Tagen spur¬
los verschwunden ist . Es scheint , daß seine Wechselschulden und die
brennende Noth der Kaffe ihn in 's Weite getrieben haben ; sein Ver¬
schwinden hat aber einen großen Theil seiner Gesellschaft , namentlich
eine neuengagirte , eben «intreffende und gänzlich mittellose Schauspie¬
lerin , in Verlegenheiten aller Art gesetzt . Schon am nächsten Tage
fand eine Zusammenkunft der Gläubiger ( darunter auch Viele vom
Theaterpersonal ) statt , und man behauptet , der Pasflvstand betrage
über 60,000 Guldm , während die Aktiva sich auf wenige Tausend be¬
laufen sollen . ( Neueren Nachrichten zufolge war Hr . Lehmann in Prsth
und ist wieder in Wien eingetroffen .)

— Nach einer Mittheilung der „Allg . Ztg . " ist der Verfasser der

„ Pentarchie " und de« Buches „Europa ' « Kabinette und Allianzen "

gestorben , der russische Hofrath vr . v . Gvldmann , «in Sachse von
Geburt , der in den zwanziger Jahren nach Rußland ging und dort
rasch Karriere machte .

Karlsruhe , 30 . Apr . Dem Vernehmen nach wird Hr . Stolte
mit der Vorlesung seines » Faust "

, wovon in diesen Blättern wiederholt
die Rede ' war , nächsten Samstag im Foyer de« Großh . HosthratrrS
beginnen . Wir unterlassen nicht , da« hiesige kunstsinnige Publikum
darauf aufmerksam zu machen .

Köln , 27 . Apr . ( Feuerversicherungs - Gesellschaft .
Generalversammlung .) Die Mittheilungen , welche in der
heute abqehaltenen Generalversammlung der Aktionäre der hiesigen
Feuerversicherungs -Gesellschaft Colonia vorgetragen wurdeu , bezeu¬
gen die fortwährende Prosperität dieses Instituts . Wir entnehmen dem
Berichte de« VerwaltungSratheS über die GeschäftSergebniffe de« Jah¬
re« 1862 folgend « Zahlen : Während das versicherte Kapital auf 1117
Millionen Gulden gestiegen war . batte die Einnahme aus Prämien
und Zinsen den Betrag von 2 .123,231 Gulden erreicht. Für Brand -
entschLdigungen , Derwaltungskosten , Provisionen , c. waren 1,563 .624
Gulden verausgabt worden Die Reserven wurden entsprechend ver¬
stärkt , und betrugen die Gesammtprämien - und Gewinnreserven beim
Eintritt de« neum Geschäftsjahre « 3 . 152,282 Gulden . Unter di« Aktiv -
näre kommen als Dividende 420 .000 Gulden mittelst 140 Guldm
pr . Aktrc zur Vrrtherlung .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Freitag 1 . Mar . 2. Quartal . 56 . Abonnementsvorstel¬

lung . Der geheime Agent ; Lustspiel in 4 Akten, von
Hackländer .



0 Z .v . 750 . Karlsruhe . Heute Mit -

chMGtag uach 12 Uhr verschied uach langen
I und schweren Leiden unser guter Bru -

der und Onkel
Ferdiuand Sander , Professor a . D .

Um stille Theilnahme bitten ,
Karlsruhe , den 29 . April 1863 ,

Die Hinterbliebenen .
- Danksagung .

Z .y . 751 . Rastatt und Karls -

Für die bei dem Tode und bei
» dem Leichenbegäugniß unseres lieben

Gatten und Vaters , des Bürgermei¬
sters Wagner von Rastatt , bewiesene

Freundschaft und Theilnahme danken ver¬
bindlichst ,

Rastatt und Karlsruhe ,
den 29 . April 1863 ,

Die trauernden Hinter -

_ blieben en .

Bad-Eröffnung.
Das Kiefernadelbad Gernsbach im

Murgthalc wird am 15 . Mai
eröffnet .

Diese allen Anforderungen der Neuzeit entsprechende
Bad eanstalt besitzt die dem Gebrauch vonKieserna -
delbädern entsprechendenBadekabinette , Dou che- ,
Dampf - und kalte Bäder , nebst Inhalation « -
saa l. Täglich tsdie d' liüle und Diners s psrt .

Z .V. 642 ._ I . Pfeiffer , Badwirth .

Benachrichtigung . W » ?»L
diene zur Nachricht, daß ich Samstag Mittag von hier
abreise .

Kart Schäfer
_ aus Baden .

Z .v .552 . Frankfurt a . M .
Äm 28 . mW 29. Mai

Große Staats

Gemme - Derlmfung
mit Hauptpreisen von : fl . 200,000 ,
10 « ,Ö00 , 30,000,30,000 , 23,000 ,
20,000 , 13,000 , 12 OOO , 10,000 ,
« 000,3000 , 4 000 3,000,2, « « 0 ,
I 000 rc. rc .

Mehr als die Hälfte der Loose werden mit
Gewinnen gezogen .

Ganze Loose kosten 6 fl . , halbe 3 fl . , viertel
1 fl . 30 kr .

Pläne und Ziehungslisten gratis . Die
Gewinne werden nach der Ziehung sofort
ausbezahlt .

Franz FabrieiuS ,
Staats - Effkkten- Handlung

in Frankfurt am Main .

L .V.390 . u s IN b u r x.
Allerneueste

visäsmm mit Löwinnen vsrwsdrts

Orosss Oslä -
vsrloosunK

: vvüLMiiviitzll 700,000 !»al-K, -
in rvelciier nur Ksvlnas gerogen werden ,

xsrsntirt von der Kissls - llegierung
Lin Originsl -Koos kostet L kkir .
Lin lisibes „ „ „ S „
2wei viertel „ „ kosten S „
Vier scittel „ „ „ S „

Unter L8 S « « Oewinnen beünden sicll
l llrapttrskksr vonUsrk SS « « « « ISO, « « « ,

»« « « « « s « « « « s ms , SS « « «
K » mal s « ««« « mal IS, ««« , « mal
§ L « » « « » mall « « « « 1msI7S « «
KSmal » « « « , » msi S » S « , 8S mal SS « « ,
U S msI LSS « , 1 « S,nsl 1 « « « , » mal » S « ,
R LOS msl S « « , S « « mal SS « Vlsrk etc . etc.
L Lszilln äsr riskanx am 11 . 1 . » ooat ,
M Diese Vsrloosmix stellt nickt siieill unter
M gsr Karrmtls ller LtäLts -kexierulix , sonciern
» die Lisbllllgsn werden sucli von einer «ixen » A
H lisru ernannten kexiertUlgs - Oommissivu de - P
« suksiclitigt , so clsss , bei verbsitnissinsssigW
U kloinsr LllllLgo und der VkLllk « des grossen

Lewinnes die grüsstmüxlickstö sickerksit
« vordsnden ist .
R Kater meiner in vsitosterkorns dsicanntsn
A vIlMtsl wurde im verüosssnsn Isdro SM 2.
Altai mm 17 . Klais und am 25 . lull mm 18 .
U Klais das grösste I.oos , so wie in den letrtsn
ZKlonsten 2 mal der grösste llaaptgsvinn dei
H mir gewonnen .
U Auswärtige kuslräge werden gegen Linsen -
d dang des Sstragss in siis » Sorten kLvier -
A geld oder kreimsrken , so w ie gegen kosivor -
I scdnss prompt und rsrsedvisgsn susgesüdrt
» und sende icn nwtUcds Liedungslists » und

t Kevinngsitier sokort nscli kntscdoidnllg ru .

Z .v.712 . Ein mit den besten Zeugnissen versehener
Zimmerkellner mit Sprachkenntnissen , der schon in
mehreren bedeutenden Gasthöfen als solcher kvndltio-
nirte , jucht baldmöglichstwieder eine solche Stelle ; am
liebsten eine Zahresstelle. Näheres zu erfahren bei der
Erpedition dieses Blattes .

Z .v.753 . Karlsruhe .

Attest über den echt meliorirten Brust-Syrup der
Herren H . Leopold k E" in Breslau.

Der echt meliorirte weiße Bruft -Syrnp von H Leopold 8k Cie . in Breslau hat meine Frau
vo » einem schrecklichen Husten schnell und gänzlich befreit , weßhalb ich dieses so wirksame Mittel allen Hilfe¬
suchenden hiermit aus voller Ueberzeugung empfehle .

Dresden , Katharinenstraße Nr . 1 . August M . Kaltenbach ,
Bürger und Tischlermeister .

Alleinige Niederlage bei tLonrcvdin Haagrl , großh . Hoflieferant in Aarltzrrche .

Z . v.492 . Bad RiPpoldSau .

Rippoldsauer Mineralwasser .
Die Mineralquelle » zu Rippoldsau gehören » ach den Analysen von Bunsen zu den ersten salini -

schrn Eisensäuerlingen Deutschlands und werden als Trink - und Badekur vorzugsweise angewandt bei
Verdauungsbeschwerden , Verschleimung , Magenleiden , Sodbrennen , Hämorrhoiden , Bleichsucht , Schleimflüsscn ,
Leberkrankheiten u . s. w .

Das RippoldSaner Mineralwasser ist sehr reichhaltig an Kohlensäure und wird seines angenehmen
Geschmackes wegen sowohl als Kur -, wie al « Tischwasser sehr viel getrunken .

Das Rippoldsauer Mineralwasser wird in Flaschen versandt , welche mit Metalkapseln mit dem Stempel
„ Bad Rippoldsan , Schwarzwald , Fritz Göringer " verschlossen sind .

Zur Bequemlichkeit der Abnehmer habe ich in Offen bürg bei Herrn Feld . Hölzlin jr . eine Niederlage ,
wo stets frische Füllung vvrräthig ist.
Preis ab Offenbarst per Kiste mit 25/1 50 . 1 25/2 50/2

Iosephs - Öuelle (gewöhnliche Füllung) 6 fl . — kr. 11 fl . 48 kr. 4 fl. 12 kr. 8 fl . 12 kr.
Natroine und Schwefel - Natroine 6 fl . 24 kr. 12 fl . 24 kr. 4 fl . 30 kr. 8 fl . 42 kr .

( ohne Eisengehalt )
Wiederverkäufer erhalten entsprechenden Rabatt .

Die RippoldSaner Pastillen (?a8ti1l68 äiZ68tiv68)
haben sich als wirksam erprobt bei Verdauungsstörungen und Unterleibsbeschwerden mit vorwiegender Säure¬
bildung .

Dieselben sind in Schachteln , mit meinem Wappen verschlossen , zu 4 Loth Zvllgewicht » 28 kr.
südd . , 8 Sgr . , 1 Frank in den meisten Apotheken des In - und Auslandes zu beziehen .

Bad RippoldSau .
Fritz Göringer , Badeigenthümer.

Z .v . 340 . Die

Molken - und Vade- '
im baier. Hochgebirge

mied am l . Juni eröffnet.
Es werden , wie bisher , Schwefel - , Soole - und Molken -Bäder , Ziegenmolken und frische

Molkensäfte verabreicht , und bestehen für alle Bedürfnisse festgesetzte Preise . Die gedruckten
Satzungen werden gratis abgegeben .

Zimmerbestellungen vor Beginn der Saison wollen an die unterfertigte Administra¬
tion , wahrend der Saison an die Bade - Anstalt Kreuth gerichtet werden .

Tegernsee , im April 1863 .
Seiner

Köiiigl . Hoheit des Prilrzen Carl von Bayern
Gütera - ministration .

Z .v .556 . Der seines Wohlgeschmacks und seiner magenstärkenden Wirkungen wegen rühm -
lichst bekannte ächte

„kii8Mktie MMlnIterMM «1
"

von den Erfindern und alleinigen Destillateuren

M . Cajfirer k Cie. in Schwientochlowih , Merschlesien,
wird hiemit allen Liebhabern eines vorzüglichen magenstärkenden Bitterliqueurs angelegentlichst
empfohlen .

Aecht ist derselbe in Originalflaschen zum Fabrikpreise in Karlsruhe im Depot bei Herrn
PH . Daniel Mayer , Großherzogl . Hoflieferant , und von da auch von Wiederverkäufern
mit lohnendem Rabatt zu beziehen .

Z .v .86 . i r e m e n .

Direkte Post - Dampfschifffahrt Zwischen
Lrsrnsu irncl

Southampton aulaufend :
Capt . H . I . v . Santen , Sonnabend
Capt . H . LSeffels ,
Capt . C . Meyer ,
Capt . G Wenke ,
Capt .
Capt .

9 . Mai ,
Sonnabend 23 . Mai ,
Sonnabend 6 . Juni ,
Sonnabend 20 . Juni ,

I . v . Santen , Sonnabend 4 .
Wessels , Sonnabend 18 .

Juli ,
Juli .

Passage -Preise : Erste Cajüte 140Thaler , zweite Csjüte 90 Thaler , Zwischendeck Thaler Gold , incl.
Beköstigung . Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte ; Säuglinge 3 Thaler Gold .

Gütersracht : Bis auf Weiteres 2 Psd . St . 10 Sh . , resp. 3 Pfd . St . 10 Sh . mit 15 »/u Primage pr .
40 Cubikfuß Bremer Maße .

Nähere Auskunft erlheilen : in KarlÄrnhr Herr ErM Gvehne , Generalagent , und
Herr L . Stüh er z in Mannheim die Herren M . BieieseVd , Generalagent (auch
in Aehi ) , — lLvnrnd HeroVd , Generalagent , — Rnüutz 8L Stvil — WaVther ,
Bernhard 8L MnLer — Mich . Wir >chintz .

Bremen , 1863 . Djtz pjrekllvll llk8 ^ DsijtjvUtKOtieil
Direktor . KU . Prokurant .

V Z .v .266 . Frankfurt

^ 6L088V 8taat88v>viiwv-VtzrIy08Uii8 . ^
U Ziehung am 28. und 29. Mai d. I . U
U 1L,811 Gewinne und Prämien von fl . 200,000 , 100,000 , 30,000 , U
P 30, « 00 , 23,000 , 20,000,13,000 1 2,000 , 10,000 , « 000 , 3,000 , D
K 4,000 , 3,000 , 2,000 , 1,000 rc. rc . kommen zur Vertheilung . D
L Der Unterzeichnete erläßt die von der hiesigen Regierung ausgefertigten Original - K

^ loose direkt den Thcilnehmern , und zwar : ^/i Loose a 6 fl . , V, ü 3 fl . , V» ü 1 fl . 30 kr . ^
^ und '/z L 45 kr . gegen Einsendung oder Nachnahme des Betrags . Amtliche Listen wer - R

A den den Loosinhabern gleich nach der Ziehung unentgeltlich überjchickt , und ersucht man «
G im Interesse der Abnehmer , Aufträge . baldigst gelangen zu lassen , an W
H IsLßlor V

H . Fahrgasse 105 in Frankfurt a . M . D
jD Damit sich die Betheiligten zu ihrer Sicherheit mit der Einrichtung und allen Bestimmun - U
^

' gen dieses Unternehmens genau bekannt machen können , sind von hoher Behörde Erem - A
W plare ausgcgeben worden , die durch Obigen jeder Bestellung gratis beigeschlossen werden . M

Erklärung .
Nachdem der Versuch der ultramontanen Partei

mich als Ketzer zu vernichten , am einsichtsvollen Sinne
der Bevölkerung gescheitert ist, wird wieder einmal mii
dem rolheu Gespenste des Jahres 1848 erperimemin
Meine wcrthcu Gegner , die sich von Bern nach Luzern
und von Luzern nach Karlsruhe die Hände reichen,
Holm nun zum dritten Male ein in der Zeit der
tiefsten Reakion entstandenes , dem „schwarzen Buch, -'

ebenbürtiges Wiener Pamphlet hervor , schicken E, '

zöge nach München , in die „Historisch -politischen Blät¬
ter " und verkünden sie hinterher im „ Karlsruher An¬
zeiger " als „ bisher unbekannte Thatsachen " ! Die be¬
treffende schmachvolle Arbeit ist aber bereits 1850 er¬
schienen und hat auf den Namen eines Aktenstücke«
oder eines Ergebnisses gerichtlicher Untersuchung nicht
den geringsten Anspruch ; sie ist weiter nichts als eine
Blüthenlese von Mährchen , wie sic Agenten der Polizei
in jenen Tagen erfanden , um sich wichtig zu machen ,
und vollständig verdrehten Thatsachen , zusammenge -
stellt von irgmd einein lohnbedürstigen Schreiber einer¬
standrechtlichen Militärkommission . Man wird mir '

nicht zumuthen , etwas längst Widerlegtes noch einmal
zu widerlegen ; nur meinen Freunden gegenüber er¬
kläre ich die in den „Historisch -politischen Blättern "
und im „ Karlsruher Anzeiger " mitgetheilten Angaben
für Lüge , Entstellung und Verleumdung .
Wollen die Gönner des letztgenannten fortfahren , der
romanhaften Phantasie der Wiener geheimen Polizei
Glaubm zu schenken , so gönne ich ihnen dieses kind¬
liche Vergnügen .

Karlsruhe , 29 . April 1863 .
Ludwig Eekardt.

Z .v .706 . Nr . 439 . Kork .

Pfcrde -Versteigerung .
Donnerstag den 7 . Mai d . I .,

Vormittags 10 Uhr , werden vor dem Domänenver -
waltungSgebäude dahier 17 im Amtsbezirk Kork in
letzter Zeit verstellte Militärpferde , im Alter von 7 bis
12 Jahren , darunter 16 Stuten und 1 Wallach , gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert ; wozu die Lieb¬
haber eingeladen werden .

Kork , dm 27 . April 1863 .
Großh . bad . Domänmverwaltung .

F o r s ch n e r .
Z .v .716 . Karlsruhe .

Versteigerung.
Montag den 4 . Maid . I . und an den folgen¬

den Tagm , jeweils Vormittags 9 Uhr und Nachmit¬
tags 2 Uhr anfangend , werden im unterm Raume
der Hauskammerei , zunächst der großh . Hofküche , ver¬
schiedene abgängige Gegenstände , als :

Livreen ; Möbelüberzüge aller Art , mehrere Parthien
alter Seidmzeuge ; Bettwerk : Matratzen , Kopfkissen ,
seidene Plumeaur und Couvertes , MLbelstvffreste ,
Teppichvorlagen und Bvdmteppiche , sowie Reste sol¬
cher; Tischdecken und Vorhänge , Schreinwerk ; Lam¬
pen , messingene und eiserne Leuchter , mehrere alle
große und kleine Balkenwaagen mit Gewichtsteinen ;
vergoldete Holzleisten und Spiegelrahmen ; Feuerge -
räthschaften ; Küchmgeräthe ; Porzellan und Glas -
waaren ; altes Eisen ; verschiedene alte Bouteillen -
weine ; ferner mehrere alte Jndustriegegenstände und
eine Anzahl Kupferstiche und Lithographien rc . gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe , den 27 . April 1863 .
Großh . Hof -Oekonomie -Verwaltung .

Hacker .
Z .v.749 . Bödigheim .

Brennholz- und Reisig -Ver-
fteigerung .

In de » Herrschaft !. Walddistrikten „ Graue Forst
und Rangwald " dahier kommen zur Versteigerung ,

1 ) Mittwoch den 6 . Mai 1863 :
8 /̂4 Klftr. eichene Nutzholzscheiter ,

221V » - buchene Scheiter .
133 ^ 4 - buchenes Klotzholz ,
70 » buchenes Stangenholz ,
55V » - buchenes Prügelholz ,
442/4 - eichenes und buchenes Stockholz .

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr in der
großen Allee beim neuen Wcgplan .

2 ) Donnerstag den 7 . Mai 1863 :
16,575 Stück buchene Normalwellm .
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr auf der

Landstraße uach Waldhausen am s . g . Rüdt ' schm Eck.
3) Freitag den 8 . Mai 1863 ,

in den Herrschaft! . Walddistrikten Tannenwald , Spech '

tmklingm , Dicke Fichten , Dimelstern :
50 Loose fichtenes Bauholz .
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr aus de«

Faußenhosc .
Bödigheim , den 28 . April 1863 .

Freiherr ! . Rüdt von Collenb . Rentamt .
Löchert .

Z .w .131 . Nr . 2317 . Stockach . ( Gläubiger -

aufforderung . ) Wer an den Nachlaß des »er»

lebten Friedrich Schöndienst , gewesenen Untcr -

lehrerS dahier , eine Forderung zu machen hat , wolle
solche bis zum 12 . Mai d . I . bei großh . Distrikts
Notar Herbst dahier schriftlich anmelden .

Stockach , den 28 . April 1863 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

W a l ck e r .
Z .v .647 . Mosbach . ( D i e n st a n t r - S-̂

Die diesseitige , mit einem Gehalt von 400 fl . verbU" "

dene , zweite Gehilsenstelle wird hiermit wiederholt M

Bewerbung ausgeschrieben . Eintritt wo möglich v"

15 . Juni .
Mosbach , den 20 . April 1863 .

Großh . Obereinnehmcrei . . ,
Z . v .624 . Nr . 1393 . Thiengen . ( Erledig "

Gehilsenstelle .) Bei diesseitiger Verrechnung
eine Gehilsenstelle mit einem jährlichen Gehalte vo

500 fl . in Erledigung gekommen und soll womoguq
bis zum 15 . kommenoen Monats wieder besetzt werk« -

Bewerber au « der Zahl der Kameralxraktlkam "

und Kameralassistenten wollen sich unter Vorlage >Y>

Zeugnisse in Bälde melden .
Thiengm , den 22 . April 1863 .

Großh . Hauptsteueramt . .
Z .v .746 . Sichern . ( Gehilsenstelle .) Unser»

zweite Gehilsenstelle mit 400 fl. Gehaltsoll Mitte Jun
oder in einem Vierteljahr mit einem im AmtskaNeu - ,

Rechnungswesen geübten Gehilfen wieder besetzt « erden.

Bewerber werden eingeladen , unter Anschluß »yrrr
Zeugnisse sich anher zu melden .

Sichern , den 28 . April 1863 .

_ Großh . Obereßnnehmerei .
Mt einer Beilage .

Druck und Verlag der G . Braun ' schrnHofbuchdruckcrri .
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